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Vorwort 
 
In den vergangenen mehr als 20 Jahren habe ich versucht ein Orientierungs-

modell für sozialpädagogisches Denken und Handeln zu begründen, das so-

genannte Didaktische W-Fragen-Modell, und in die Diskussion um professi-

onelles sozialpädagogisches Vorgehen einfließen zu lassen. 

Bis auf einzelne Rückmeldungen interessierter Leserinnen und Leser und den 

eher als bescheiden zu bezeichnenden Verkaufszahlen der Veröffentlichun-

gen in Buchform kann ich nicht behaupten, die Diskussion um ein aus meiner 

Sicht sinnhaftes Modell für mich wahrnehmbar bereichert zu haben. 

Das hindert mich jedoch nicht daran, auch weiterhin in Lehrveranstaltungen 

an Fachschulen für Heilerziehungspflege und Heilpädagogik sowie an Hoch-

schulen in Bachelor- und Masterstudiengängen der Sozialen Arbeit und Sozi-

alwirtschaft Bemühungen anzustellen, dieses Modell vorzustellen und ge-

meinsam mit den Studierenden weiterzuentwickeln. 

Im vorliegenden Band wird nach einer theoretischen Einführung in das Di-

daktische W-Fragen-Modell dessen Anwendung an einem Beispiel aus der 

praktischen sozialpädagogischen Arbeit in einem Neurologischen Rehabili-

tationszentrum für hirngeschädigte Kindern, Jugendliche und junge Erwach-

sene beschrieben. 

Dies ist ein Fall aus der konkreten sozialpädagogischen Arbeit, der auf tat-

sächlichen Begebenheiten und lebenden Personen beruht. 

Es werden sowohl die Grundgedanken des Vorgehens in theoretischer Weise 

wie auch das Umsetzen dieser Grundgedanken und Überlegungen in Handeln 

beschrieben und einer kritischen Reflexion und Auswertung unterzogen. 

Aus diesen Darstellungen werden im Schlussteil Grundsätze sozialpädagogi-

schen Vorgehens abgeleitet, begründet und in einen übergeordneten gedank-

lichen Zusammenhang um professionelles sozialpädagogisches Handeln ge-

stellt. 

Theorie wird also mit Praxis verbunden, ein Prinzip, das an der Dualen Hoch-

schule, an der ich hauptamtlich seit mehr als 20 Jahren lehre, als charakteris-

tisch bezeichnet werden kann. Es geht um eine enge Verbindung, eine Ver-

zahnung von Theorie zu Praxis und Praxis zu Theorie. Damit ist der Theorie-

Praxis- und Praxis-Theorie-Transfer angesprochen1. 

                                                           
1  vgl. TERNES und SCHNEKENBURGER 2020; vgl. auch SOMMER 2020 b. 
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Mein didaktischer Arbeitsansatz in der Hochschul-Lehre beruht u.a. auf dem 

Grundgedanken, dass im Rahmen eines dualen Studiums die Theorie, die ge-

lehrt wird, einen praktischen Nutzen für die Studierenden nach sich ziehen 

sollte. Sie sollen ihr Handeln in konkreten Arbeitsbezügen daran ausrichten 

können2. 

Meinem Denken liegt ein ausgesprochen pädagogisch ausgerichtetes Ver-

ständnis von Sozialer Arbeit zugrunde. Dies ist in der wissenschaftlichen Dis-

kussion nicht unumstritten. Es erklärt jedoch die besondere Bedeutung, die 

ich didaktischen Überlegungen beimesse. Didaktisches Denken und Handeln 

steht dabei nicht im Widerspruch zu dem allseits anerkannten Methodischen 

Denken und Handeln, diese beiden Ansätze sollten sich vielmehr bestenfalls 

ergänzen. 
 

Für kritische Rückfragen und konstruktive Anregungen stehe ich den interes-

sierten Leserinnen und Lesern gern zur Verfügung. 

 

 

 

       Bernd Sommer 

 

 

 

 

Singen/Htwl., im Mai 2023 

  

                                                           
2  Zu meinem hochschuldidaktischen Ansatz vgl. SOMMER 2015 b, 2017 b. 
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